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– Folgen der Durchdringung dieser Bereiche durch das Ministerium für
Staatssicherheit.

– Möglichkeiten der Gestaltung von Lebensräumen unter dieser und trotz die-
ser Beeinflussung.

– Fortwirkung von Strukturen und Inhalten des Erziehungswesens, der Ju-
gendpolitik sowie in Wissenschaft, Kunst und Kultur in der DDR sowie ihre
Bewertung im Transformationsprozeß.

– Welche Herausforderungen ergeben sich aus der Bilanz für die heutige Po-
litik in diesen Bereichen?

B. Wirtschafts-, Sozial- und Umweltpolitik

– Strukturen der sozialistischen Planwirtschaft und deren Bilanz am Ende der
80er Jahre.

– Sozialpolitik und soziale Situation in der DDR: Anspruch und Wirklichkeit.

– Umweltbilanz der SED-Diktatur.

– Die außenwirtschaftlichen Beziehungen der DDR.

– Folgerungen für den wirtschaftlichen Transformationsprozeß.

C. Das geteilte Deutschland im geteilten Europa

– Die Einbindung der beiden deutschen Staaten in die beiden Blöcke und die
Frage nach der Möglichkeit selbständiger politischer Entscheidungen in der
DDR und in der Bundesrepublik Deutschland.

– Die Westarbeit der SED und des Ministeriums für Staatssicherheit.

– Die Ostpolitik der Bundesrepublik und der Parteien.

– Die wirtschaftlichen und finanziellen Ost-West-Beziehungen.

– Die gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und kulturellen Ost-West-Kon-
takte.

– Verfolgung von Andersdenkenden in der SBZ/DDR.

– Die Bedeutung der Menschenrechte für die internationale Politik.

– Welche Folgerungen ergeben sich für die Politik des vereinten Deutsch-
lands gegenüber Gesamteuropa und im Umgang mit diktatorischen Regi-
mes?
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Zur Arbeitsweise der Kommission:

Die Enquete-Kommission bedient sich vorwiegend des gleichen Instrumenta-
riums wie die Vorgängerkommission (Expertisen, Vorträge, Anhörungen).

Der Deutsche Bundestag erwartet, daß die Bundesregierung, vertreten durch
die betroffenen Fachministerien sowie insbesondere das Bundesministerium
des Innern, die Arbeit der Enquete-Kommission begleitet und unterstützt.

Die Kommission wird ihren Bericht rechtzeitig vor Ablauf der Wahlperiode
vorlegen und dafür Sorge tragen, daß geeignete Teile des Berichts oder ent-
sprechende Zwischenberichte in der Arbeit der Fachausschüsse berücksichtigt
werden können.

Der Deutsche Bundestag wird dafür Sorge tragen, daß die Materialien der
Kommission (Bericht, Expertisen, Anhörungsprotokolle) vor Ablauf der
Wahlperiode in angemessener Form einer breiten Öffentlichkeit zugänglich
gemacht werden.

Bonn, den 30. Mai 1995

Dr. Wolfgang Schäuble, Michael Glos und Fraktion

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion

Dr. Hermann Otto Solms und Fraktion“

III. Konstituierung und Zusammensetzung der Kommission

1. Konstituierung

Die Präsidentin des Deutschen Bundestages hat die Enquete-Kommission am
30. Juni 1995 konstituiert. Die Kommission hat einstimmig den Abgeordneten
Rainer Eppelmann (CDU/CSU) zum Vorsitzenden und den Abgeordneten
Siegfried Vergin (SPD) zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

2. Zusammensetzung

Abgeordnete:

CDU/CSU:

ordentliche Mitglieder:

Hartmut Büttner (Schönebeck)
Rainer Eppelmann – Vorsitzender –
Hartmut Koschyk – Obmann –


